Nr. 2385. 1864. 


Die iger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
und Feſſtage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaffe 9 und ans⸗ & Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Feant- 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdlg. 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dauzige 


Lotterie. 
Bei der am 18. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
129. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 142 Gewinne zu 100 Thlr. 
auf Nr. 47 2010 2311 2335 3093 3429 5072 7052 
7385 7659 8477 8562 8696 9277 9992 10,526 11,314 
12,957 14,008 14,763 15,181 16,285 16,492 16,941 19,049 
19,471 20,098 20,120 20,132 20,389 21,166 21,443 23,319 
24,717 25,031 26,152 29,193 29,395 29,468 30,061 30,272 
30,379 30,679 31,155 31,314 31,360 31,377 31,812 32,122 
32,132 32,450 32,467 32,864 35,104 36,077 36,643 39,430 
39,597 40,623 41,343 41,759 42,688 42,746 42,813 42,937 
42,968 43,837 44,537 44,566 44,874 44,979 45,139 46,909 
47,415 47,539 47,792 48,152 48,425 48,472 49,264 49,286 
49,761 50,042 50,053 50,061 51,193 51,449 51,946 52,621 
52,917 53,338 54,547 54,994 55,955 55,981 56,153 57,162 
59,124 60,860 61,946 62,639 63,322 65,892 66,058 67,187 
67,238 67,996 69,089 70,955 73,962 74,027 74,638 74,913 
74,981 75,097 75,130 75,799 76,642 78,384 79,570 81,965 
82,469 83,287 83,454 84,107 85,200 87,503 88,053 88,684 
89,476 89,679 90,971 91,181 91,826 91,852 92,303 92,422 
92,898 93,468 93,544 94,126 94,285, 


Telegraphifche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 19. April, 4% Uhr Nachmittags. 
Gravenſtein, 19. April.“) Der Verluſt der Dänen 
3 280 nr de eu. Yan Te 
— er 
Obere tobe und 400% Wann ublaf an 


Angekommen 19. April, 5 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 19. eri.) Die t. erg. Ztg.“ 
vort, daß die volftändige Occupation Zütlands be- 
2 en ſei, als e für die Entſchadigung der 
durch die däniſchen Seeräubereien beſchädigten preu- 
Kaſeben und deutſchen Staatsbürger. Ka en werde 
der Conferenz auch die Rechte der Neutralen ener 
gisch fchützen. Ä 
en 19. April, 63 Uhr Abends. 
Ben.“ 1 ril.) Die „Kreuzzeitung“ erfährt 
aut Paris, daß die Sendung Lord Clarendons ohne 
Erfolg für die Politik Englands in der ſchleswig 
bolſteiniſchen Frage geblieben ift. 


Wiederholt. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. April. Die miniſterielle „Nordd. Allg. Ztg.“ 
vertheidigt ſich in ihrer letzten Nummer gegen die Angriffe 
der „Kreuzztg.“ und „Zeidl. Correſp.“ wie folgt: N 

„Was die „Neue Preuß Ztg.“ anbetrifft, jo erwarten wir 
von derſelben, daß ſie uns die etwaigen Irrthümer, die wir 
beg haben, nachweiſe. Es wird uns ein Vergnügen 
fein, eine Discuffion darüber einzutreten, und ſicher kann 
bei einer ſolchen Discuſſion nur das Intereſſe der conſer⸗ 
vativen Partei gefördert werden. Denn auch die conſervative 

Partei hat, mehr noch wie eine jede andere Partei, die Ver⸗ 
pflichtung, ſich nicht damit zu begnügen, vor dem Fremden, 
wie vor dem Gottſeibeiuns, drei Kreuze zu ſchlagen, ſondern 
ſich die Dinge genau anzuſehen und ſie zu prüfen. Weil wir 

in der Periode von 1817 bis zu den vierziger Jahren jenen 
Fehler begangen, ſind wir im Jahre 1848 ohne die mindeſte 

Vorbereitung in das kalte Bald des modernen Conſtitutio⸗ 
nalismus hineingeſprungen und leiden deshalb noch heute am 
Rheumatismus. Was jedoch die Zeidler'ſche Correſpondenz 
anbetrifft, welche von Cenſur und Barrikaden⸗Theorien ꝛc. 
ſpricht, ſo erinnern wir dieſen „Beobachter des öffentlichen 
und verborgenen Lebens“, der nur die Miſſion a die 
conſervative Partei zu compromittiren, daran, daß 
derſelbe bereits im Februar d. J. einen dieſer geheimnißvollen 
Angriffe gegen uns richtete, indem er uns mit Enthüllungen 
u. 2 w. drohte. Wir erklärten hierauf dem „Zeidler“ unter— 
eichneten Organ, daß wir daſſelbe dringend um die betref⸗ 
an Enthüllungen bitten müßten, worauf Herr Zeidler ſich 
drückte und verſchwand. Dies war Ende Februar, und nach 
allen Regeln des Anſtandes wäre es wohl Sitte geweſen, zu⸗ 
erſt die alte Geſchichte zu erledigen, ehe man die neue anfing. 
Wünſcht aber fen Zeidler, der hiervon nichts zu verſtehen 
e eine perſönliche Polemik, wie dies aus ſeinem Angriff 
hervorzugehen ſcheint, jo ſtehen wir auch damit zu Dienſt, wür⸗ 
den aber die betreffende Correſpondenz zunächſt erſuchen müſſen, 
das ge chloſſene Viſir etwas zu lüften, was auch im Intereſſe 
der conſervativen 18 nothwendig, damit deren Repräſen⸗ 
tation in der Preſſe auf das Princip der Selbſtachtung zu⸗ 
rückgeführt werde, welches nur dadurch möglich wird, daß 
man nicht mit geſchloſſenem Viſir unter einer belie⸗ 
bigen Firma auf den Kampfplatz tritt, ſondern offen und 
ehrlich, indem man dadurch beweiſt, daß man es ſich zur Ehre 
aurechnet, die Grundſätze der conſervativen Partei zu ver⸗ 


a j ; 
onn, 17. April (Volksztg.) Der zur Fraction Bockum⸗ 
Dolffs gehörige Abgeordnete Frank (Aachen), welcher bei 


dem hieſigen Landgericht als unbeſoldeter Aſſeſſor fungirt, 

a. ſich kürzlich um einen einjährigen Urlaub beworben. 
erſelbe iſt ihm jedoch durch den Juſtizminiſter rundweg ab⸗ 

geſchlagen worden. | 

In Baden ift in den letzten Tagen eine Meinungs⸗ 

derſchiedenheit zwiſchen der Kammer und dem Miniſterium 

über eine Budgetfrage zum Austrag gekommen, bei welcher 

enheit die Anſicht der Regierung zur Geltung kam. Es 

beidieſem Vorfall in der Preſſe eine weitgehende Bedeutung 
gelegt worden, als ob die Regierung beabſichtige, in die 

N 

5 


© der Volksvertretung einzugreifen. Das Organ der 
A Regierung, die „Karlsr. Ztg.“ ſchreibt jetzt über 
wünf unkt: „Es kann der großh. Regierung nur uner⸗ 
nicht Ha he a wenn ihr Siege zugeſchrieben werden, die fie 


Sen kann, weil ſie nur auf Koſten eines eben 
5 ren tigen Factors des Staatsweſens erfochten 
„als fie ſelbſt ist“. 


roacker, 


15. il. 5 
13. zum 14. d. 5. April . (Kreuzztg.) In der Nacht vom 


M. waren einige Schüſſe aus den Düppeler 


— •ͥͤ. . ̃ .. ̃᷑⅛ .. ̃ ̃— —P : . 


Schanzen auf unſere Batterien gefallen. Dabei iſt es auf⸗ 
gefallen, daß ſich die Dänen ganz eigenthümlicher Shrapnells 
edienen, nämlich ſolcher, die ſtatt der ſonſt üblichen Blei⸗ 
kugeln eine Quantität der auf den Aeckern des Sundewitt in 
Menge vorfindbaren ſcharfkantigen Feuerſteine enthalten. Im 
Trefffalle werden dieſe ſeltſamen Geſchoſſe gewiß unange⸗ 
nehme Wunden verurſachen. Indeß iſt keiner 13 Kanoniere 
verletzt worden. 
England. 

Garibaldi begab ſich am 15. Vormittags in Begleitun 
des Herzogs von Sutherland nach Bedford, um ſich dort za 
dem in der Nähe der Stadt belegenen Gute eines Herrn 
Howard ein Pflügen mit Dampf anzuſehen. Um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags traf der General wieder in London ein und ſpeiſte 
einige Stunden ſpäter bei ſeinem Landsmanne Panizzi, dem 
Bibliothekar des britiſchen Muſeums, in Geſellſchaft des Her⸗ 
zogs von Sutherland, des Generals Eber, des Earl von 
Shaftesbury, Lord Wodehouſe's, Lord Frederick Cavendiſh's, 
Herrn Gladſtene's und Sir John Romilly's. Die Anweſen⸗ 
heit Garibaldi's in dem italieniſchen Opernhauſe Covent⸗ 
garden gab wieder Gelegenheit zu enthuſtaſtiſchen De- 
monſtrationen. Mit militairiſcher Pünktlichkeit kam der Ge⸗ 
neral, begleitet von dem Herzoge von Sutherland, um halb 
neun am Eingange des Theaters an; ehe es ihm aber gelang, 
ſich mit Hilfe des ihn empfangenden Directors Herrn Gye 
durch die Maſſen der ſich zu ſeiner Begrüßung hinzudrängen⸗ 
den ſchwärmeriſchen Verehrer in die inneren Räume hindurch⸗ 
zuarbeiten, verging eine geraume Zeit, ſo daß es faſt neun 
Uhr wurde, bis er mit ſeinem Wirthe, ſeinen beiden Söhnen, 
Dr. Baſile u. A. die für ihn zugerichtete Loge, gegenüber der 
königlichen, betrat und, nachdem der en der Zu⸗ 
hörerſchaft, die ſich von ihren Sitzen erhoben hatte, endlich 
beſchwichtigt war, der Vorhang in die Höhe ſtieg und die 
Oper „Norma“ in die Scene ging. Der General lieh der 
ganzen Vorſtellung ſeine geſpannteſte Aufmerkſamkeit und 
applaudirte der Heldin, Fräulein Emilia Lagrua, und dem 
Hohenprieſter (Dr. Schmidt von Wien) in reichlichem Maße. 

uf „Norma“ folgten die beiden bedeutendſten Acte aus 
Auber's „Maſaniello.“ Um ein Viertel nach Mitternacht fiel 
der Vorhang und Garibaldi erhob ſich; das ganze Publikum 
mit ihm; und ein neuer Beifallsſturm brach los, Blumen⸗ 
ſträuße überflutheten förmlich die Loge des Generals, und 
wieder koſtete es ihm und feinen Begleitern große Anſtren⸗ 
gungen, ihren Wagen zu gewinnen. Der Geſundheitszuſtand 
Garibaldi's iſt recht befriedigend. Die Wunde iſt ſeit drei 
Monaten vollſtändig vernarbt, und die einzige Spur der Ver⸗ 
letzung iſt eine kleine Vertiefung an der innern Seite des 
Knöchels, wo die Kugel eindrang. Woran der General jetzt 
noch leidet, iſt die Folge der langen Entzündung; beträchtliche 
Steifheit und Beſchränkung der Motionsfähigkeit in der Ge⸗ 
gend des Knöchels und wahrſcheinlich eine ziemlich fefte An- 
kyloſe des Gelenkes ſelbſt. 

— (O. ⸗Z.) Laut Telegramm aus London iſt die Herab- 
ſetzung der Zuckerzölle nach der miniſteriellen Vorlage im Par⸗ 
lamente angenommen. 

Nußland und Polen. 

— Aus Wloclawek wird der „Oſtd. Ztg.“ von einer 
contre⸗xevolutionairen Manifeſtation berichtet, die am 15. da⸗ 
ſelbſt Seitens der Gutsbeſitzer des Kujawer Kreiſes, unge⸗ 
fähr 300 an der Zahl, ſtatigefunden hat. Dieſelben verſam⸗ 
melten ſich im Schloß des Biſchofs, wählten ein Comité zur 
Redaction einer Adreſſe, die durch eine Deputation dem Prin⸗ 
zen Wittgenſtein überbracht wurde. Derſelbe begab ſich in 
großer Gala und mit großer Suite ins Schloß des Biſchofs, 
um der Verſammlung zu danken. Bei Champagner und Mu⸗ 
ſik wurde das Ereigniß gefeiert, wurden Hochs auf den Kaiſer 
ausgebracht und wahrſcheinlich werden 3 Edelleute die Adreſſe 
nach Petersburg ſelbſt bringen. Für einen Theil der Guts— 
beſitzer war geſtern Diner beim Prinzen Wittgenſtein, während 
Baron Schwartz mit der Adreſſe nach Warſchau zum Grafen 
Berg fuhr. Hierzu hat die letzte Expedition beigetragen, die 
Mieroslawski zugeſchrieben wird. In der Adreſſe beruft man 
ſich auf die vielſeitigen Zuſagen des Kaiſers zu Gunſten des 
Landes. Die bisherigen Adreſſen waren nur von den Städten 
und Bauern ausgegangen. . 5 

— Von Dresden laſſen die Pariſer Blätter ſich telegra⸗ 
phiren, von 160 aus Wilna nach Sibirien abgeführten Polen 
hätten nur 41 die Stadt Perm an der ſibiriſchen Grenze er— 
reicht; alle übrigen ſeien unterwegs geſtorben. 


Danzig, den 20. April. 
1 Die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
erſcheint morgen Nachmittag. 

Handwerkerverein.] Den Vorſitz führte am Montag 
Herr Dr. Brandt an Stelle des Herrn Dr. Hein, Herr Telegra⸗ 
phen,Seeretair Buſſe hielt einen Vortrag „über die Entwickelung 
der Telegraphen⸗Apparate.“ Nach der Erklärung einer früher ger 
ſtellten Frage, was man unter „Pantelegraphen“ verſtehe, gab Red— 
ner eine Beſchreibung der bis jetzt im telegraphiſchen Betriebe anges 
wandten Apparate, des Nadeltelegraphen, des Zeiger» oder rotirenden 
Telegraphen und des Drucktelegraphen. Die Nadeltelegraphen ſind 
nur noch bei einzelnen engliſchen Telegraphen⸗-Compagnien in Anwen⸗ 
dung, ebenſo die Zeigerapparate nur bei verſchiedenen kleineren tes 
legraphiſchen Syſiemen. Der Hauptvorzug, welchen die Drucktele— 
graphen vor den beiden vorgenannten beſitzen, beſteht darin, daß fie 
fihibare Schrift liefern. Das jetzt noch allgemein angewandte 
Morſe ſche Alphabet (aus Punkten und Strichen beſtehend) hat man 
bereits zu erſetzen verſucht durch wirkliche mit lateiniſchen oder an⸗ 
dern Lettern gedruckte Schrift. Durch Combination von Telegrapbie 
und Photographie find ſogar bereits zwiſchen Paris und Marfeille 
Bilder telegraphiſch befördert worden. Herr Buffe erläuterte ſo⸗ 
dann durch Zeichnung an der ee den Bakewell'ſchen chemiſchen 
Copirtelegraphen, wodurch ſich die Schrift oder Zeichnung in der⸗ 
ſelben Form und Anordnung, wie fie im Original enthalten iſt, 
auf der Empfangsſtation weiß auf blauem Grunde präſentirt. Der 
lehrreiche Vortrag wurde mit verdientem Beifall aufgenommen. — 
ae Montags Sitzung iſt dem Andenken Shakeſpeares 
gewidmet. 

Die Notiz über den Gasbrand im Keller des Herrn Kilp 
berichtigen wir dahin, daß nicht die Arbeiter deſſelben die Gasröhre 


lädirten, ſondern der Bruch derſelben dadurch veranlaßt wurde, daß 
kurz vorher gerade an dieſer Stelle auf der Straße ein Prellſtein 
ausgegraben worden war und man beim Ausfüllen der Grube das 
Gasrohr nicht bemerkt hatte; das nachherige ſtarke Rammen hat das 
Verbindungsgewinde zwiſchen der Straßen ⸗ und Hausleitung ger 
ſpreugt und die richtige Stelle des Schadens iſt leider nicht recht⸗ 
zeitig entdeckt worden. ? 

+ Thorn, 17. April. Geſtern hielt Herr Gymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Fritſche vor einem zahlreichen Auditorium in der 
Aula des Kgl. Gymnaſiums einen Vortrag über den Einfluß 
Shakespeares auf die engliſche und deutſche Literatur. Die 
eigentliche Shakespeare-Feier findet am Sonnabend den 23. 
im Theater ſtatt und wird zu derſelben das Luſtſpiel „Viel 
Lärm um Nichts“ von Dilettanten aufgeführt. — Heute hatte 
das öffentliche Examen der Schüler und Schülerinnen der 
jüdiſchen Elementar-Schule und Religions⸗Schule im Saale 
der höheren Töchterſchule ſtatt. Beide Anſtalten, im Jahre 
1862 eröffnet, zählten am Schluß des Schuljahres 74 Knaben 
und 73 Mädchen, in Summa 147 Kinder. Beide Schulen, 
an welchen 4 Lehrer unterrichten, ſind mit Rückſicht auf den 
Unterricht in der Religion und im Hebräiſchen gegründet. 

— Jae v. Wittich in Königsberg, der, als er im 
vorigen Jahre zum Prorector der Königsberger Univerſität 
gewählt ward, die Beſtätigung nicht erhielt, hat ſie bei 
Wiederwahl für das Studienjahr 1864 — 65 erhalten. 

— Endlich ift auch die Freigabe der Beilage zu der con. 
fiscirten Nr. 40 der . Hart. Ztg.“ erfolgt. Ein 
Schreiben der Staatsanwaltſcheft vom 13. d. macht dem Bere 
leger die Anzeige, daß ſie in Folge eines die Beilage freige⸗ 
benden Beichluffes des Obertribunals vom 1. April das hieſige 
Polizeipräſidium zur ſofortigen Herausgabe der ſaiſirten 
Exemplare veranlaßt habe. Damit iſt ein ſeit lange vera 
tenes, für die periodiſche Preſſe wichtiges Prinzip von dem 
oberſten Juſtizhofe anerkannt worden, daß die Beilage, wenn 
ſie vom Hauptblatte trennbar und den Beſtimmungen des 

3 24 des Preßgefeges entſpricht, nicht als ein integrirender 
heil des 9 5 lattes, fondern als eine ſelbſtſtändige Druck⸗ 

ſchrift anzuſehen und nicht zu confisciren iſt, wenn die ine i⸗ 

minirte Stelle in erſterem enthalten ift, und umgekehrt. 

© Pillau, 18. April. Das Dampfſchiff „Paſcha“ von 
Hull 9 ſo eben die officielle Benachrichtigung des dä⸗ 
niſchen Marine⸗Miniſters an die Conſuln der fremden 
Mächte mit, daß die Blokade des hieſigen Hafens mit 
dem 19. d. Mts. eintritt. Den hier und in Königsberg 
liegenden Schiffen ſoll das Auslaufen bis zum 11. Mai c. 
ant ſein. Eben ſo heißt es, daß Memel vom 24. d. M. 

lokirt werden wird. — Däniſche Kriegsſchiffe find hier bis 
jetzt nur am 16. einmal am fernen Horizont, alſo auf etwa 
15 Seemeilen Entfernung, in Sicht gekommen, und wir ſind 
daher der Meinung, daß die Blokade der Häfen Pillau und 
Danzig wahrſcheinlich auch nur von Nix öft aus beſorgt 
werden wird. Höchſtens werden die däniſchen Blokadekreuzer 
zwiſchen Rixhöft und Brüſterort kreuzen. Geſtern war in 
See heftiger Kanonendonner zu hören, ohne daß wir hätten 
erfahren können, wo und zu welchem Zwecke die Kanonade 
ſtattgefunden. „ 

Borſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. April 1864. Aufgegeben 2 Uhr 33 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 45 Min. 

e 


ſeiner 


pt. Ers. Letzt. Ers. 

Roggen ſchwankend, 1 u 77 5 ng 

BED „ n len Weſtpr. r. 

April⸗ Mai. 306 354 14% do. be 9⁴ — 

Septbr. Oetbr. 393 384 Danziger Privatbk. — | 10% 
Spiritus April 1445] 14% Oſtpr. Pfandbriefe 843 84 
Rüböl do. 1 II Oeſtr. Eredit⸗Actien 85 
Staatsſchuldſcheine 90 90 Nationale 78 
44% 56er. Anleihe 100 100 Ruſſ. Banknoten. 8585 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1052 | 105 — 

Schiffsnachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Sunderland, 13. 
April: Kate, Storm; 114. April: Macedonian, Summners. 

In Ladung nach Danzig: In Neweaftle, 14. April: 
Schiedam, Fox; — Anemonn, Johnſon. 

Angekommen von Danzig: In Langeſund, 8. April: 


Skulda, Arreberg. 
e 


(Schluß.) 
Thorn, 18. April 1864. Waſſerſtand: + 3 Fuß 3 Zoll. 
Stromab: . Schfl. 
Sieliſch, Czamanski, Wloclawek, Dzg., Köhne, 40 — Wz. 
Proiahn, Krauſe, do., do., Mix, 34 — do. 
Demmrich, Marſop, do., do., Goldſchmidt S., 45 — Rg. 
Sommer, Lewinski, do., Stett., Perl u. Meyer, 25 25 do. 
Derſ., Derſ., do., do., Dieſ., 25 25 do. 
Grajewski, Neumann, do., Dzg., Steffens S., 30 — Wz. 
M. Lauterwald, Warſchauer, do., do, Dieſ., 31 — do. 
A. Lauterwald, Derf., do., do., Dief., 32 — do. 
Derſ., Saltzmann, do., do., Salsmann, 1 54 do. 
ee ee Steffens S., 34. 18 Wz., 11 — Rg. 
Noſtowski, Wundſch, Walewskie, do, 15.30 Wz., 16 — do, 
Anaczkowski, Saltzmann, Moclawa, do., Saltz⸗ 
mann, 18 L. 53 Schfl. Wz., 15 — Erbſ. 
Blum, Marſop, do., do, Goldschmidt S., 39 — W;. 
Hoch, Ebert, do., do. Schilka u. Co., 16. 22 Wz., 26 28 Rg. 
Dembsti, Gieldzinski, do., do., Gieldzinki u. 
f Löwinſohn, 30 — Wz. 


Kaebel, a Wr Pultusk, Steffens S., 31 49 do. 
Drechsler, Kaliſcher, Dobrzytow, Stettin, 37 30 Reg 
Abraham, Goldwaſſer, Klimscitz, do., — do. 
Schnell, Fogel, Plock, do., Seligſohn u. Co., 33 20 do 


Zietmann, Wolffſohn, Dobrzykowo, do., Güter⸗ 
bock u. Co., 33 20 do. 
Schadow, Fogel, Plock, do., Seligſohn u. Co., 33 20 do. 
Sommer, Rogocinski, Pultusk, Dzg., Steffens S., 30 19 Wz. 
Summa: 782 Lt. 38 Schfl Wz., 835 Lt. 27 Schfl. Rg., 
15 L. Erbſen. 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


fe geſtern Nachmittag 5% Uhr erfolgte glück⸗ 

liche 1 meiner lieben . — 
Bertha geb Radtke beehre ich mich, ſtatt ber 
fonverer Meldung, ergebenſt anzuzeigen. 


Poliren bei Chriſtburg, — 18. 


April 1864 r. Margu 


Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Kreisgericht zu Marienwerder, 
den 11. März 1864. 

Das den Moritz Kohle reichen Erben, den 
Geſchwiſtern Lilli und Rudolpg Luprian, 
gehörige Grundſtück Kamiontken No. 2, abgeſchätzt 
auf 3,070 % 6 , 8 , zufolge der nebit 

ypothetenſchein und Bedingungen im Bureau 
einzuſe⸗henden Taxe ſoll 
am 3. October 1864, 
Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 7, 
— 1 Gerichts⸗Reth Ulrich, ſubha⸗ 
e . 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderurg 
aus den Kauf, eldern Befriedigung ſuchen haben 
ihre Ansprüche dei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 1673 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 
den 14. December 1863. 

Das in Graudenz unter No. 469 der Hy⸗ 
othelens Bezeichnung belegene, dem Kaufmann 
uguſt Theodor Kummer gehörige Grundſtück, 

abgeſchätzt auf 17424 Thlr. 18 Sgr 14 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothetenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſoll am , 

20. Juli 1864, 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichlsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgelder n Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 8 41 


Auction mit fichtenen 
Rundhölzern. 


Am 2˙. April ſollen in Dirſchau im 
Pil z'ſchen Gaſthoſe an der Weichsel 


circa 1000 Stück 


Rundholz 


öffentlich an den Meiſtbie enden verkauft 
werden. Das Holz enthält 45 Kubikfuß 
Durch ſchnitt, iſt theilweiſe bereits ver 
bunden und liegt theilweiſe noch auf 


dem Lande zur Beſichtigung. (1320) 


1 3 Verlage it fo eben erſchienen und 
F. A. Weber, 


Langgaſſe 78, 
zu baben; 
Aeber die ftrafbare Nachbildung 


von Kunſtwerken. 


Von Dr. n mial. Ober⸗Tribu⸗ 
(Separat⸗Abdruck aus dem Archiv für Preußiſches 
Lex. 8 * = 7 Bü. 
Eon 470 added 
(R. v. Decker.) 


Avis. eee 

em en Adel und bochgeebrien Pu⸗ 

blitum empfiehlt ſich das neu eingerichtete Pho⸗ 
tographiſche Atellier im Gambrinus zu Lange⸗ 
fuhr No 2 (das 8 Haus hinter der Allee) 
zur prempten, billigen und correcten Ausfüb⸗ 
zung Insbeſondere in Hinſicht auf prägnante 
Aehnlichkeit aller Arten Photographien in neue: 
7 Monier, desgleichen zur Anfertigung von 
ichtbildern aller Arten elegant in Darſtellung 

zu den nur möglicft billigen Preiſen. 1519, 


Geſchäfts Anzeige. 

Die Seiden Färberei von Wilhelm 
Falk, Preitgaſſe No. 14, empfiehlt ſich 
im Auffärben aller ſeidenen und halbſei⸗ 
denen Zeuge, Blenden, wollener, halb⸗ 
wollener ind baumwollener Stoffe, in 
allen Farben; Möbelitoffe, als: Sopba⸗ 
und Stublbezüge, Gardinen, bunte Caſe⸗ 
mir⸗Decken, werden in dem prachtvollſten 
Carmoiſin gebärbt, fo dat jedes Muſter 
nach dem Färben wieder hervortritt. Sei⸗ 
den⸗, Wollen: und Katun⸗Roben werden 
in allen Farben bedruckt, dann erlaube 
ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß bei mir 
ein ganz neues glänzendes Schwarz ge 
färbt wird, welches der Seide den Glanz 
er höbt, und den Stoff nicht im mindeſten 
an reift. Hochachtungsvoll 
1455 Wilhelm Falk, 


Teinturjer de France, 


Geſchaͤſts-Eröffnung, 
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich bier 
am Plage, Heiligegeiſt⸗ und Kl, Krämergaſſen⸗ 
Ecke, unter der Firma: 


Herrmann Baeck 


ein Colonial⸗ und Delite teßwaaren⸗Geſchäft. 
Indem ich dieſes Unternehmen einem ges 
ebrten Publikum zur gefälligen Beachtung beſtens 
empfehle, werde ich das mir zu ſchenkende Ver⸗ 
trauen in jeder Weiſe zu rechtfertigen ſuchen. 


115631 Herrmann Baeck. 


in in einer Provinzial⸗Hauptſtadt ſeit 65 
ahren beſtehendes gut renommirtes und in 

der ſchönſten Lage ſtehendes Uhrmacher⸗Geſchäft 
iſt ſofort zu verkauſen. Näheres ertheilt auf por⸗ 
tofreie Anfragen Herr Uhrmacher Nord in 
Danzig. 11443] 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


| Direct Poſt-Dampfſchifffahrt Zwiſchen 


Germania, Capt. Ehlers, am 30. April. 
Teutonia, aack, am 14. Mai, 
Saxonia, rantmann, am 28. Mai. 


mit 15 4 Primage. 


ſchendeck Pr.⸗Crt. && 60. 
dis Expeditionen der obiger Geſellſchaft 


Näheres bei dem Schiffsmakler 
ſo wie bei dem für den Umfang des 
giltiger Verträge für vorſtehende 
derung bevollmächtigten General⸗Agenten 


Haupt- und Special⸗Agenten. 


ten, 
Hamburg nach Quebec. 


Len Schnierlt: 
der⸗Stiefel, ae. 


t und Landwirthſchaſt 
Seefahr ie an) wir bieaft, ſich eignend, habe 


‚ um * räumen, im 
Preiſe abermals herabgeſetzt. 1454 


Otto de le Roi. 


Er as, Kalllaſchen⸗ 


ſtiefel von echtem Pariſer Satin frangais 


in den neuelten Farben, empfehle ich zur bevor⸗ 
ſtehenden Sommer : Sa ſon ganz beſonders und 
verbinde die Anzeige, daß der Schluß meines 
Geſchäfts ſchon am 28. d. M. erfolgt. 


Otto de le Roi. 
Guts verkauf. 


Ein Rittergut in Westpreußen mit 
vorzüglich guten Baulichkeiten: Dampf⸗ 
brennerei zu 70 Steftel täguicd. Areal: 89 
Hufen culmiſch Maaß, davon: 

43 Hufen culmiſch unter dem Pfluge, zur 
älfte Weizen⸗ und zur Hälfte Gerſtenboden, 
04 Hufe culmiſch zweiſchnittige Wieſen, 185 
Hure culmiſch Wald, welcher zum Theil mit 
lehr guten Eichen, Buchen und Birken beſtanden 
ur zu Reſt iſt leichterer Roggenboden und 
tu 


Inventar: 2500 Schafe, 56 Pferde, 36 
Ochſen, 30 St. Jungvieh, 20 Kübe. 

Baare Revenüen 300 „ jährlich 

HppotbekenVerbällnß nur Landſchafts⸗ 
geld A 3; Procent subingrossirt. 

Dieſes Gut iſt für einen ſehr mäßigen 
Preis bei 50 bis 60.000 % Anzahlung zu vers 
kaufen und kann der ganze Kaufge l derreſt zu for 
lden Zinſen auf viele Jahre feſt ſtehen bleiben. 

Selbſkäufer belieben ihre Aorefle in der 
Expedit. dieſ. Zeitung unter 1516 gefälligſt ab⸗ 
zugeben. 


Suspenſorien, 
Nabelbandagen, 


Leibbinden, Gummi⸗Strümofe, Luftkiſ⸗ 
fen, alle Sorlen Klyſtirſpritzen zum Selbſt⸗ 
cloſtiren, Mutter⸗ und Injectionsſpritzen, über⸗ 
baupt Sachen zur 1 empfiehlt 


Müller 
11561] Bandagiſt, Jopengaſſe am Pfarrbof. 
mn  DAERTGR zum 


Das Neueſte und Eleganteſte von 


P 

2 ite Thüren, Fenſterköpfe mit Laden, 
Hefen, Dachpfannen, ſind zu verkau⸗ 

fen in der Sandgrube Nr Gu 7 u. von Mor⸗ 

gens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr daſelbſt zu be⸗ 

ehen. 11355 


Fracht £ 2, 10 für ordinaire, £ 3. 10. 
Paſſagepretſe: Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. & 150, 


i 


Langenmarkt No. 7 


Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Sonthampton ell nen, vermitteift der Poſtdampfſchiffe 


eyer, am 11. Juni. 
Germania, » Ehlers, am 23. Juni. 
Bavaria, Taube, am 9. Juli. 

für feine Güter pr. ton von 40 hamd. Cubikfuß 


Zweite Kajüte Pr⸗Crt. „ 100, Zwi⸗ 


oruſſia, Capt. 


gehö S i den ſtatt: 
um 15. Mul pr. Badaticı 75 renden Segelſchiffe finden ſta 


„Elbe,“ Capt. Bardna. 


Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg. 
Kbnigreichs Preußen conceffionirten und zur Schließung 
Schiffe nur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗Beför⸗ 


H. C Platzmann in Berlin, Lonifenftraße 2, 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten 


erner expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermütelung des Herrn Auguſt Bol- 
m. Mille 3 Nachfolger in Hamburg, am 1, und 15. jeden Monats Packetſchiffe direct von 


B. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden 25 


(125 


Be ſten Steinkohlen Theer 
Steinkohlen-Pech in Fäſſern 


offerirt 
Herrmann Müller, 
und Laſtadie No. 25. 
Direct importirte Havana⸗Plantagen⸗Cigarren, 
63er Ernte von vorzüglicher Qualität und untabelhaftem Brande, empfiehlt A 20 Thlr. 


pro Mille. Beſtellungen nach außerhalb werden umgehend ausgeführt; Emballage und 


bei Aufträgen von einem Mille ab Zuſendung franco. 
D. Steinberg, Importeur, 
von Havana⸗Cigarren und türkiſchen Tabacken, 


Berlin, 12. Louiſenſtraße 12. > 


[1374 


— nn 


(1487| _ 


Ein Waffer- Mühlen - Verkauf, 
Eine Mühle mit 3 Gängen, im beiten Zur 


ſtar de und Betriebe, bei Danzig, Areal 502 M. 
Ausſaat: 69 Sch 


Eltern und Fichten. Wertb 
Inpentarium: 2 Grauſchimmel, werth 500 7, 


2 Rappen, Stuten, eben fo gut, 7 Kühe, 3 Stüd 
Jungvieh, 4 Ochſen. Todtes Inventarium: voll: 
— Preis 12,000 %, Anzahl. 5000 , 
dur 15 


1555 
P. Piauowski, oagenpfubl 22. 
NB. Directe Aufträge von Gütern, Hofbe⸗ 
ſitzungen, Mühlengrundſtücken und Gaftbäufern 
werden erbeten und prompt und reell ausgeführt. 
. 1 tn eanurzene E 

„„ Ilsbe , Wertilgung. 

Selbſt gauze Zimmer ſchnell von dieſen 
höchſt läſigen In ſecten zu reinigen, em⸗ 
pfiehlt Einſender feine Erfindung (lebens 
länglich ausreichend) jeder Haushaltung 
gegen franfirte Cinſendung von nur 1 A 
alleinig an die Expedition der Könial Leip- 
ziger Zeitung unter der Chiffre A B F. 56 

Die Ausführung iſt eben ſo beluſtigend, 
als das Reſultat überraſchend, fo daß bei 
genügender Anzahl in + Stunde mebrere 

Hundert gefangen und getödlet werden kön- 


nen. Für die Richtigkeit dieſer Angabe 
ume von 


bürgt Wen der S 

0 Thaler n. 

Empfohlen ze terner: 

anzentod 
als das Beſte, was Wiſſenſchaft und Kunſt 
zum Nuß rotten der Wanzen mit Brut und 
auer Holzwürmer darzufteden vermag. Das 
Quantum fur 20 Betten oder deren Raum 
für 1 ½ unter obiger Chiffre. 

Verpackung frei, nebit Druc ſachen 995 

2 . . 


Mittel m 1864 | 


Bruſt⸗ u. an Aſthmasveidende. 

lle an Aſthma, Engbrüſtigkeit, trocke⸗ 
nem Huſten, überhaupt 1 
mögen ſi 


ein Kräuterpulver für Bruſt eidende be⸗ 
ſitzen, wodurch Vielen geholfen worden, 
worüber ſchriſtliche Beam. vorliegen. 


Since Self aufheiten 


weron von 8 

Dr. Otto Heinrich, 
Specialiſten in dieſem Fache, 9816] 
auf rationellem Wege, auch brieflich behandelt. 
Woſpecle find durch das Aunongenbureau von 
Illgen & Fort i Leipzig zu deziehen. 


Wichtig für Bruchle idende! 


Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit 
des berühmten Bruchheilmittels des Krüſy · elt · 
berr, Brucharzt in Gais, Canton Appenzell 
in der Schweiz überzeugen will, kann bei 
der Exped. dieſer Ztg. ein Schriftchen 
mit vielen hundert Keugnitfen in Em: 
pfang nehmen. 105. 
3 einem fein möbl. Zimmer wird ein ſolider 

Mitbewohner gef. Jun kergaſſe 8, 1 Treppe, 
Nachm. von 2—3. 


ich vertrauungsvoll an Beru⸗ 
bardt & Sohn in Deſſau wenden, 
die einen Kräuterſaft gegen Aſthma und 
| 


Für Landwirthe! 


Baker-Guano- 


Superphosphat, 
enthaltend 18—24 % in Waſſer losliche Phos⸗ 
phorſäure, empfehlen billigſt 75 

chd. Dühren & Co., 
oggen No. 79. 
ſtarke k. tte, 
400 5 f Binger d a de Ne 
ofortigen Verkauf in Ruda bei eue 11 
J 


teile von Dt. Eolau. l 

uf dem Dominium Kirchenjahr bei'Gzerwingt 
Aſtedt wegen wirtbſchaftlicher Veränderung 
eine noch ſehr brauchbare Bindwerkſcheune von 
= Sub — gen — auf ſofor⸗ 

gen ruch. Kaufluftige wollen 
1. Mai daſelbſt melden. — ta 
roßes und kleines Möbelfuhrwerk 1 ſtets zu 
baben bei Herrmann, Hei igegei gaſſe 39 
Sprleuskentenfupewert iſt ſtets 
Herrmann, Heiligegeiſtgaſſe 39, 11562] 
E⸗ wird zum 1. October a. c, eine bertſchaſt⸗ 
liche Wohnung von 4 geräumigen Stuben, 
Küche, Speiſekammer, Mädchengelaß und Boden⸗ 
zaum zum Preiſe von 240 bis 300 
Offerten ſind an Herrn Hermann 

Buttermarkt 40, abzugeben. 


as Güter⸗Agentur-Geſchäft des Gutsbeſitzers 
D A. M. Schulz in Charlottenburg > 
mitteit den reellen und ſchaellen Verkauf von 
Ritter- u Landgütern gegen billigſte Proviſton. 


ch wohne jetzt Heiligegeistgasse 
1 No. 16. J. D ee 


Gelee union im Wipiinfpiel 


ateitt W. Hoehne, sänice. 
No. 24 Nähere Auskunft ertheilen die Herten 
Juſtizraih Bluhm, Hundegaſſe 48 und Nechts⸗ 
anwalt Schönau, Hundegaſſe 120, 1 Tr. b. 


3“ Annahme von Muſiken zu Hochzeitsfeier 

lichkeiten, Morgen muſiken, bei Leichenbegaͤng⸗ 

niſſen ze. empfiehlt ſich mit feiner in 7 
terer Zeit bedeutend verftärkten Kapelle. 
11559 Leb. Laade, 
Breitgaſſe 46. 

Ein Bund Schlüſſel am ſtählernen Ringe iſt 

geſtern verloren. Wiederbringer erhält eine 

angemeſſene Belohnung Fleiſchergaſſe No. 62, 
parterre. 115640 


Mäuſe, Wanzen, neb 
Ratten, Brut, Fass ma Fran * 
fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem 2 
folge und 2jähriger Garantie. Auch ehle 
meine 13 zur Vertilgung des 1 
ziefer .. 


. 
11535 


Regelmäßige 


Dampfſchiff fahrt 


zwiſchen 
Danzig, Mlatenpof (Ziegenfof) u. Elbing. 
on Montag, d 
Tampiont An ai; en 1 April, fährt — 
ittwoh und Sonnabend 
47 Uhr von Danzig, Diotgens 
Montag und Donnerſtag Morgens 6 
Uhr von Elbing. 

Näbere Auskunft ertheilen die 

Baller ſtädt & Co. in Danzig. 
Elbing, im April 1864. } 
Jacob Rieſen. 


Herren 


Dampfboot Vorn“ 


„Julins 
mit Paſſagier⸗ und Güterbeförderung. 


Moutag * e e wolte 
5 d Sonnaben 
Mittwoch un dug 70 2900 von Morgens, 


Auskunft ertheilen die Herren Wale 


ſtädt & Co. in Danzig. 517 
Elbing, im April 1864. 7 
Jacob Riesen. 


Dierſſag, den 20. Abt, 


als 

Geburtstage Lndwig Uhlauds findet zur Ger 
dächtnißfeier des Dichters in dem bierzu gutigt 
bewilligten Saale der Loge „Eugenia,“ auf 
Neugarten, Aben ds um 7 Uhr ein Vortrag für 
Damen und Herren von W. Th. 
ſtatt. Inhalt: „Uhland in feiner literaturgeſchicht⸗ 
lichen Bedeutung und Stellung, ſeinem Ju 
leben, ſeiner lyriſchen un epife 6 
Billete, die Perſon zu 10 Gr, find 
in der Expedition dieſer Zeitung, des 
von . r 
reiche Betheiligung wird her und 
gebeten. . 113800 
( d d ee 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


zu haben del 


